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Wohnungsunternehmen bündeln ihre Interessen:

Netzpool Berlin GmbH gegründet

Neun Berliner Mitgliedsunternehmen des Verbandes Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. (BBU) haben am 20.08.2002 die Netzpool Berlin GmbH gegründet. Netzpool Berlin ist eine Vermarktungs- und Dienstleistungsgesellschaft für den Bereich der Breitbandkabelnetze. Ziel der beteiligten Wohnungsunternehmen ist es, ein interessanteres Kabelangebot für die Mieter zu schaffen um die Vermarktung der Wohnungen zu befördern.

Die Gründungsgesellschafter der Netzpool Berlin GmbH verfügen zusammen in Berlin über knapp 300.000 Wohnungen. Die Gesellschaft bündelt die Interessen der Wohnungswirtschaft in der gemeinsamen Vermarktung der Gebäudenetze und stärkt die Verhandlungsposition gegenüber den Programm- und Diensteanbietern. 

Mit Hilfe des Netzpools wollen die Unternehmen die Versorgung ihrer Mieter und Mitglieder mit Programmen und Diensten über das Fernsehkabel zu attraktiven Konditionen sichern und so die Vermarktungsfähigkeit der Wohnungen steigern. 

Die Netzpool Berlin GmbH nimmt dazu Verhandlungen mit der Kabel Berlin/Brandenburg GmbH & Co. KG sowie mit Programmveranstaltern auf. Eine weitere wichtige Aufgabe der Netzpool Berlin GmbH ist die direkte Einflussnahme bei der künftigen Auswahl von Programmen und Diensten sowie die Festlegung der Konditionen. Die Poolgesellschafter werden in allen Fragen medientechnologischer Entscheidungen in den eigenen Unternehmen unterstützt.

Die bei der Netzpool Berlin GmbH engagierten Wohnungsunternehmen wollen weitere Wohnungseigentümer – auch außerhalb einer BBU-Mitgliedschaft und der Region Berlin/Brandenburg – für eine Zusammenarbeit gewinnen. Über den Netzpool werden Wohnungseigentümer unter anderem an Einspeise- und Durchleiteentgelten analog einem gewerblichen Netzebene 4-Betreiber beteiligt. Wichtigste Voraussetzung um die Leistungen des Netzpools nutzen zu können, ist, dass die Wohnungseigentümer über in ihrem Eigentum stehende Gebäudenetze verfügen. Auch Vermarktungsaufträge für Teilnetze sind möglich.

Die Interessenbündelung der Berliner Wohnungsunternehmen im Bereich der Kabelnetze erfolgt zu einem günstigen Zeitpunkt. Vor dem Hintergrund der wieder angelaufenen Verkaufsverhandlungen über die Breitbandkabelnetze der Kabel Deutschland GmbH (KDG) in den verbleibenden sechs Regionen und einer fortschreitenden Konzentration bei den Kabelnetzbetreibern kommt der Netzpool Berlin GmbH eine wichtige Bedeutung zu. Da am Netzpool nur wohnungswirtschaftliche Unternehmen beteiligt sind, sind grundlegende Interessenkonflikte ausgeschlossen. Wichtigster Vorteil: Die Wohnungseigentümer sichern sich über den Netzpool die t
atsächliche Verfügungsgewalt über die eigenen Netze.
Hartmut Meuter, Geschäftsführer der Wohnungsbaugesellschaft Marzahn mbH hat auch die Geschäftsführung der Netzpool Berlin GmbH übernommen.
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